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Von Walter Geiring

Simbach. Mit drei Veranstal-
tungen wurde am Wochenende
der 36. Grenzlandposaunentag
in Braunau, Simbach und Tann
gefeiert. Daran nahmen rund 80
Bläser aus bayerischen und ös-
terreichischen Posaunenchö-
ren teil. Höhepunkt war der
musikalische Festgottesdienst
in der evangelischen Gnaden-
kirche zum Thema „Martin Lu-
ther und die Musik“.

Zunächst aber startete das
umfangreiche Programm mit ei-
ner Abendmusik am Samstag
am Braunauer Stadtplatz un-
mittelbar vor dem Rathaus.

Erfreut zeigte sich Pfarrer
Viktor Meißner am Sonntag-
vormittag über die Teilnahme
zahlreicher Ehrengäste aus Po-
litik und Wirtschaft beim Fest-
gottesdienst in der evangeli-
schen Gnadenkirche.

Ein ganz besonderer Gruß
ging dabei an die Bläser der Po-
saunenchöre aus Wels, Amp-
fing-Mühldorf, Frontenhausen,
aus den fränkischen Chören der
Bruckberger Heime und aus
Hartmannshof sowie des Deka-
nates Eggenfelden und Orten-
burg, die sich auf den Weg nach
Simbach gemacht hatten. Die
musikalische Gesamtleitung
hatte Landesposaunenwart
Ralf Tochtermann aus Nürn-
berg inne.

Die gottesdienstliche Stunde
stand unter den Worten des
Psalms 98 : „Singet dem Herrn
ein neues Lied, denn er tut
Wunder“, als Zeichen der Erin-
nerung an die durch Martin Lu-
ther eingeleitete Reformation
vor 500 Jahren. Wie ein roter
Faden zog sich die Musik des
Reformators durch den Gottes-
dienst, da Luther selbst viele

Lieder gedichtet und vertont
hatte.

„Aus diesem Grund wollen
wir heute in diesem Gottes-
dienst auch seine Lieder sin-
gen“, erklärte Meißner, der spä-

ter in seiner Predigt auch detail-
liert über das Lied „Nun freut
euch lieben Christen g‘mein“
einging. Das Lied gleiche dem
unerwarteten und heftigen Aus-
bruch eines schon lange erkal-

teten Vulkans, erklärte Meiß-
ner, „nachdem sich die damali-
ge Kirche hauptsächlich für
weltliche Dinge wie die Errich-
tung des Petersdoms interes-
sierte, während das Volk hun-

gerte und zudem auch noch ein
Luxusleben mit vielen Exessen
führte.“ Das Lied mit der Bot-
schaft der Freude, Dankbarkeit
und Erleichterung ist das erste
Lied Luthers, das gedruckt wur-
de. Es greift die Melodien von
zwei damals bekannten Liebes-
liedern auf, die das Evangelium
den Menschen ins Bewusstsein
bringen sollte.

„Dieses beschwingte Lied
trat 1523 einen geradezu un-
glaublichen Siegeszug an: Bett-
ler trugen es dem staunenden
Publikum auf den mittelalterli-
chen Marktplätzen vor. Schus-
ter pfiffen es rhythmisch klop-
fend oder hämmernd bei ihrer
Arbeit in den Werkstätten.
Wandernde Handwerksbur-
schen trugen dieses Lied sin-
gend durch die ganzen deut-
schen Lande. Besonders die
Tuchmacher, die beruflich sehr
mobil sein mussten und viel her-
um kamen, wurden zu so etwas,
wie mittelalterliche Tonträger.
Sie alle machten dieses Lied so
populär“, erklärte Meißner.

Grund zur Freude am Grenz-
landposaunentag hatte auch
Rainer Sopp aus Pfarrkirchen.
Seit über 30 Jahren spielt er im
Posaunenchor mit. Dafür er-
hielte er aus den Händen von
Landesposaunenwart Ralf
Tochtermann eine Urkunde
überreicht. Der festliche Got-
tesdienst wurde unter Mitwir-
kung von Lektorin Christine
Nama und Organist Edgar Na-
ma gestaltet.

Unter den Ehrengästen war
auch der langjährige Posaunen-
chorleiter Hans-Dieter Ko-
schny, 3. Bürgermeisterin
Christa Kick, Realschulleiterin
Ursula Pangratz und Kirchen-
musikdirektor Jürgen Wisgalla
aus Bad Füssing.

„Singet dem Herrn ein neues Lied“
36. Grenzlandposaunentag im Zeichen des Reformationsjubiläums – Auftritte in Simbach, Braunau und Tann

Mit Leichtkraftrad gestürzt
und Prellungen erlitten
Reut. Ein 16-jähriger Wittibreuter hat sich
bei einem Verkehrsunfall leichte Prellun-
gen zugezogen. Laut Polizeibericht be-
fuhr er am vergangenen Sonntag gegen
16.50 Uhr mit seinem Leichtkraftrad die
Kreisstraße zwischen Untertürken und
Taubenbach. Auf Höhe Au kam er ver-
mutlich aufgrund eines auf der Straße lie-
genden Steines zu Sturz. Er wurde zur Be-
handlung mit den BRK-Sanka ins Kran-
kenhaus Eggenfelden gebracht. Am
Leichtkraftrad entstand ein Schaden von
etwa 400 Euro. − red

Zweirad war zu schnell für
vorhandenen Führerschein
Simbach. Bei einer Kontrolle hat die Poli-
zei ein „frisiertes“ Kleinkraftrad festge-
stellt. Ein 16-jähriger Schüler war damit
am Freitag um 15.45 Uhr unterwegs. Es
wurden technische Veränderungen fest-
gestellt, die zu einer möglichen Höchstge-
schwindigkeit von 80 km/h, statt der er-
laubten 45 km/h führten. Den dafür erfor-
derlichen Führerschein hatte der Schüler
eben so wenig wie die nötige Versiche-
rung. Ihn erwartet nun eine Anzeige we-
gen dieser Verstöße. − red

Geld aus geparkten Pkw
eines Rentners gestohlen
Kirchdorf. Ein Unbekannter öffnete am
Samstag gegen 0.30 Uhr die Beifahrertür
eines direkt vor einem Wohnhaus in
Kirchdorf abgestellten Autos eines 65-jäh-
rigen Rentners. Aus dem Fahrzeuginnen-
raum entwendete er 30 Euro Bargeld aus
einer verschlossenen Ablage. Hinweise
dazu an die Polizeiinspektion Simbach, "
08571/91390. − red

Zwei Fahrräder gestohlen:
Um Hinweise wird gebeten
Simbach/Kirchdorf. Zwei Fahrräder sind
in den letzten Tagen gestohlen worden. In
der Nacht auf Sonntag verschwand ein
blau-grünes Modell Giant LIV Bliss einer
30-jährigen Simbacherin. Es stand unver-
sperrt vor dem Wohnhaus und hatte noch
einen Zeitwert von ca. 500 Euro. Aus dem
Grundstück einer 43-jährigen Kirchdorfe-
rin wurde in der Nacht auf Donnerstag ein
ebenfalls unversperrt abgestelltes schwar-
zes BMX Fahrrad der Marke Crosswind
Freestyle entwendet. Der Zeitwert lag hier
bei 150 Euro . Hinweise dazu bitte an die
Polizeiinspektion Simbach unter "
08571/91390. − red

KOMPAKT

Von Alfons Jäger

Julbach. János Kovács ist jetzt
Pfarrer im Pfarrverband mit
Kirchdorf, Seibersdorf und seit 1.
September auch in Julbach. De-
kan Bernd Kasper hat ihn zusam-
men mit der Kirchengemeinde fei-
erlich in das Amt eingeführt.

Der bisherige Julbacher Pfarrer
Ludwig Zitzelsberger ist vor kur-
zer Zeit im Alter von 75 Jahren in
den Ruhestand gegangen. Von Bi-
schof Stefan Oster wurde be-

schlossen, die Pfarrei Julbach in
den Pfarrverband Kirchdorf am
Inn einzugliedern. Dafür musste
Kovács in das Amt für die Pfarrei
Julbach offiziell vom Dekan ein-
geführt werden.

Auf dem Rathausplatz hatten
sich Vereine, örtliche Mandatsträ-
ger aus Kirche und Politik, sowie
Pfarreiangehörige eingefunden.
Zusammen wurde in die Pfarrkir-
che St. Bartholomäus eingezogen.
Das vorgegebene Ritual sah vor,
dass der neue Pfarrer am Kirchen-

portal begrüßt wird. Dies über-
nahmen stellvertretend für den
Kirchenpfleger Sonja Schachtner
und Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der Willi Böhr. So hieß es: „Lieber
Herr Pfarrer Kovács, seien Sie uns
herzlich willkommen. Wir neh-
men Sie bereitwillig auf. Wir wol-
len zu Ihnen stehen und mit Ihnen
zusammenarbeiten zum Lobe
Gottes und zum Heil der Men-
schen“. An Dekan Kasper ge-
wandt: „Bischof Stefan hat uns
wieder einen neuen Pfarrer gege-
ben. Wir sind dankbar dafür und
freuen uns, dass Sie ihn heute in
sein Amt einführen. Mit ihm dür-
fen wir Kirche sein“.

Unter Orgelklang und Gesang
des Kirchenchors unter der Lei-
tung von Bepp Bader zogen De-
kan Kasper, Pfarrer Kovács und
Pfarrer i.R. Zitzelsberger in das
Gotteshaus ein. Der Dekan wand-
te sich an den Pfarrer: „In diesem
Haus hat sich die Gemeinde ver-
sammelt, die ich dir mit diesem Ta-
ge anvertraue“. Kasper weiter an
die Kirchenbesucher: „Heute ist
Wahl, aber auch für Julbach ist es
ein besonderer Tag mit der Amts-
einführung eines neuen Pfarrers.“

In seiner Predigt nahm Dekan
Kasper das Gleichnis von den Ar-
beitern im Weinberg vor über
2000 Jahren auf. Er rief zum Stre-
ben nach mehr Gerechtigkeit auf,
sowie zur immer wiederkehren-
den Stärkung der Kirche. „Die Zu-
kunft muss man im Hier und Jetzt
vorbereiten. Der Pfarrer dient als
Leiter der Gemeinde und ist damit
ein Arbeiter im Weinberg.“ Er
zählte die wichtigsten Arbeiten ei-
nes Geistlichen auf. Die Ernen-
nungsurkunde hatte der Dekan
nicht dabei, gab jedoch deren In-
halt bekannt.

Eine weitere Gemeinde für den Kirchdorfer Pfarrer
János Kovács ist nun auch für Julbach zuständig – Feierliche Amtseinführung durch Dekan Bernd Kasper – Freundlicher Empfang mit Blumen

Danach führte er Kovács zum
Priestersitz, an den Ambo und an
den Altar. Der Priestersitz sei das
Zeichen dafür, dass von hier die
Gemeinde geleitet werde. Der
Ambo sei der Tisch für das Wort
Gottes und der Altar in der Litur-
gie Quelle und Höhepunkt allen
kirchlichen Tuns.

Nach dem Gottesdienst be-
grüßten die Kirchgänger den neu-
en geistlichen Herrn mit Hand-
schlag, Blumen und freundlichen
Unterhaltungen. Bürgermeister
Elmar Buchbauer wandte sich mit
den Worten an Kovács: „Herzlich

willkommen in der politischen
Gemeinde. Ich hoffe, dass die bis-
herige gute Zusammenarbeit ge-
nauso fortgeführt wird“. Dann rief
auch schon die Pflicht nach dem
neuen Seelenhirten. Er musste
schnell weiter nach Seibersdorf
zum Erntedankfest.

Die Feierlichkeit wurde durch
Repräsentanten der beiden weite-
ren Pfarreien im Verband beglei-
tet: Kurt Eckardt als Pfarrgemein-
deratsvorsitzender aus Seibers-
dorf, Kirchenpfleger Alfred Ber-
ger aus Kirchdorf und Mitglieder
der Kirchenverwaltungen.

Rainer Sopp aus Pfarr-
kirchen wurde von Lan-
desposaunenwart Ralf
Tochtermann mit einer
Urkunde ausgezeichnet.

Rund 80 Bläser aus Ober- und Niederbayern sowie Franken und Oberösterreich nahmen am 36. Grenz-
landposaunentag teil. − Fotos: Geiring

INach dem Festgottesdienst in Simbach fand auf dem Tanner Marktplatz ein Standkonzert statt.

Die Ehrengäste des Gottesdienstes: (v. li.) Franz Baumgartner von der KAB
Tann, VR-Bank-Direktor Claudius Seidl, MdL Reserl Sem, die Schwestern
Waltraud Schuder und Deborah Fürstberger vom Institut Marienhöhe, Pfarrer
Viktor Meißner, Leiterin Claudia Pagler vom katholischen Kinderhaus Dreifal-
tigkeit, MdB Max Straubinger und Bürgermeister Klaus Schmid.

Das Abendkonzert der Posaunenbläser vor dem Rathaus Braunau.

An der Kirchenpforte wurde János Kovács (2. v. re.) willkommen gehei-
ßen von (v. li.) Kurt Eckardt, Marianne Kleinschwärzer, Willi Böhr, Sonja
Schachtner, Dekan Bernd Kasper und Pfarrer i.R. Ludwig Zitzelsberger.

Segenswünsche für den neuen
Pfarrer durch die Kirchenbesucher.

Ein Kirchenzug mit den Pfarrangehörigen und Vereinsabordnungen ging
dem Gottesdienst voraus. − Fotos: Jäger
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